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am 9. Juni sind rund 350 Mio. Wahlberechtigte aufgerufen, das zehnte EU-Parlament
zu wahlen. Der Faire Handel hat konkrete Handlungsempfehlungen fir das neu zu
wahlende Europaparament formuliert, die wir in dieser Ausgabe vorstellen. Wie wich-
tig auch in Zukunft die Zusammensetzung des EU-Parlaments im Hinblick auf die Aus-
richtung auf die Ziele der Fair-Handels-Bewegung ist zeigt das frisch verabschiedete

EU-Lieferkettengesetz - auch dazu mehr in diesem Newsletter.

Am 19. Juni ab 16:45 Uhr laden wir herzlich zum Fairen Public Viewing mit abwechs-
lungsreichem Rahmenprogramm in die Centralstation Darmstadt ein. Wir sammeln
dabei unter anderem fur Spenden, um unseren Fairen Darmstadtball an Darmstadter
Jugendeinrichtungen verschenken zu kdnnen. Auch jetzt schon kdnnen Interessierte

dafiir spenden.

AuBRerdem berichten wir von unserer Mitgliederversammlung und stellen euch den

neu gewadhlten Vorstand vor.

Friederike und Susi prasentieren das Mango Kokos Konfekt aus dem Weltladen und
informieren Uber die Herstellung des Produktes und zur Situation der Kleinbauernfa-
milien auf den Philippinen; auRerdem erkldaren sie Hintergriinde fiir die derzeit stark

ansteigenden Schokoladenpreise.

Bildung fur nachhaltige Entwicklung hautnah erleben kénnen immer wieder viele
Gruppen in der Werkstatt Globales Lernen, auch dazu koénnt Ihr mehr erfahren. Eine
besondere Schokoladenwerkstatt fand im Werkhof mit einer Gruppe aus der Part-

nerstadt Brescia statt.

Wir blicken zuriick auf die Fashion Revolution Week und zu guter Letzt stellen wir
unsere aktualisierte Internetseite vor: der Weltladen Darmstadt ist neu aufgestellt in
der digitalen Welt.

Und nun viel SpaR beim Lesen und herzliche GriiRe von eurem Vorstand
Helen, Anne und Stefan



von Irene Dietz, Offentlichkeitsarbeit Solidarisch handeln e.V.

Der Klimawandel und ungerechte Handelsstrukturen bedrohen das Leben von Millio-
nen Menschen weltweit. Besonders betroffen sind Kleinbduerinnen und Kleinbauern
sowie Beschaftigte im Globalen Siiden. Die Europawahl am 9. Juni wird die Weichen
stellen fir einen fairen sozialen, 6kologischen und 6konomischen Wandel in den kom-
menden Jahren.

Die Europadische Union ist ein starker Hebel, wie das jlingst verabschiedete EU-Liefer-
kettengesetz zeigt. Deutschlands Einfluss ist besonders stark: mit 96 Sitzen stellt es
unter allen EU-Staaten den groRten Anteil an Abgeordneten im EU-Parlament. Stimmen
von Wahler:innen aus Deutschland haben damit eine groRe Bedeutung bei Abstim-

mungen zu wichtigen Gesetzen.

Die Prinzipien des Fairen Handels kdnnen als Leitfaden dienen, um die aktuellen glo-
balen Krisen zu bewaltigen. Sie basieren auf dem Grundgedanken der Gleichwertigkeit
aller Menschen, der in der Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte verankert ist.
Sie sollten die europdische Politik in allen Bereichen pragen. Das Forum Fairer Han-
del, Fairtrade Deutschland und der Weltladen-Dachverband fordern deshalb ge-

meinsam vom zuklinftigen Europdischen Parlament:

1) Die EU-Handelspolitik fair gestalten, insbesondere durch Faire Handels-
abkommen

2) Existenzsichernde Einkommen und Lohne sowie faire Einkaufspraktiken weltweit
fordern

3) Zur globalen Klimagerechtigkeit beitragen

4) Den Fairen Handel und weitere ge-

meinwohlorientierte  Geschifts- Ausfihrlicher kdnnen die politischen Forde-
modelle unterstiitzen rungen nachgelesen werden unter:

5) Soziale und &kologische Mindest- https://www.fairtrade-deutschland.de/ak-
kriterien in der &ffentlichen Be- tiv-werden/aktuelle-aktionen/fairspre-
schaffung verbindlich verankern chen/fairsprechen-fuer-mehr-fairness-im-

handel-europa-und-weltweit
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,Rana Plaza: Never again!“ war ei-
ner der Leitspriuche, mit dem sich
auch der Weltladen Darmstadt im
April an der Fashion Revolution
Week beteiligt hat.

Mit dem nun beschlossenem EU-
Lieferkettengesetz konnte das
Ziel, dass Menschen in Textilfabri-
ken nicht mehr fir unsere Klei-
dung sterben miissen, einen
Schritt ndaher ricken. Der Rat der

Europdischen Union hat die ent-

Grafik: Initiative Lieferkettengesetz

sprechende Richtlinie, das soge-

nannte EU-Lieferkettengesetz, am 24. Mai final beschlossen. GroRe Unternehmen in
der EU miissen damit in ihren Lieferketten zukiinftig auf die Einhaltung von Menschen-
rechten und Umweltstandards hinwirken. Damit endet ein monatelanges politisches
Tauziehen, bei dem auf deutscher Seite insbesondere die FDP das Vorhaben zu Fall
bringen wollte. Die EU-Mitgliedstaaten haben nun zwei Jahre Zeit, das Vorhaben in
nationales Recht umzusetzen. Die Bundesregierung muss das bereits bestehende

deutsche Lieferkettengesetz entsprechend anpassen.

Solidarisch handeln e.V. begriiRt die Verabschiedung der Europdische Lieferketten-
richtlinie. ,Es darf nicht im Ermessen der Unternehmen liegen, Menschenrechte und
Umweltschutz zu respektieren oder nicht - je nachdem, ob es in ihren Business-Plan
passt‘, meint Vorstandin Helen von Wilcken. ,Es ist erfreulich, dass mit dem Gesetz
Unternehmen verpflichtet werden, die Einhaltung von Menschenrechten in ihrer ge-
samten Lieferkette sicherzustellen. Bei der UnternehmensgroRe hatten wir uns aller-
dings gewiinscht, dass die Vorgaben ab 500 Mitarbeitenden gelten, wie im urspriing-

lichen Entwurf vorgesehen.”



Auch Vertreter:innen der bundesweiten Initiative Lieferkettengesetz, an der der Welt-
laden Darmstadt Uber den Weltladen-Dachverband beteiligt ist, sind erfreut, dass die
Richtlinie doch noch vor den Wahlen verabschiedet wurde, tiben aber auch Kritik. ,Der
heutige Tag markiert einen Paradigmenwechsel im Kampf gegen Menschenrechtsver-
letzungen und Umweltzerstorung durch Unternehmen. Das ist ein Erfolg der Zivilge-
sellschaft und eine gute Nachricht fiir alle, die unter ausbeuterischen Bedingungen in
Lieferketten arbeiten”, kommentierte Johannes Heeg, Sprecher der Initiative Lieferket-
tengesetz.

,Trotzdem ist die Richtlinie an vielen Stellen hinter unseren Erwartungen zuruckge-
blieben. Besonders betriibt uns, dass entgegen der Ambitionen des Europdischen Par-
laments keine klimabezogenen Sorgfaltspflichten in ihr enthalten sind.“, kritisiert Pat-
rick Rohde, stellvertretender Geschaftsfiihrer des Bund fir Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND).

In einer Pressemitteilung des CorA - Netzwerk fir Unternehmensverantwortung -
ebenfalls Tragerorganisation der Initiative Lieferkettengesetz - heilt es ,Das EU-Lie-
ferkettengesetz geht insbesondere im Bereich der zivilrechtlichen Haftung tber das
bestehende deutsche Gesetz hinaus: Bei Menschenrechtsverletzungen, die eindeutig
von Unternehmen verursacht wurden, erhalten Betroffene zukiinftig die Moglichkeit,
vor EU-Gerichten Schadenersatz zu verlangen. Die Bundesregierung muss das Liefer-
kettengesetz an dieser Stelle nachscharfen. In anderen Punkten bleibt die EU-Richtlinie
hinter dem deutschen Gesetz zuriick: So erfasst sie Unternehmen nur, wenn sie mehr
als 1.000 Mitarbeiter:innen beschaftigen und einen Jahresumsatz von mehr als 450
Millionen Euro aufweisen - eine Schwelle, die im deutschen Gesetz nicht vorgesehen
ist.”
Eine Analyse der Unterschiede zwischen dem europdischen und dem deutschen Lie-
ferkettengesetz und den daraus entstehenden notigen MaRnahmen der Bundesregie-
rung hat die Initiative Lieferkettengesetz Ende Mai veroffentlicht: “Was liefert das EU-
Lieferkettengesetz?” - Kurzbewertung der EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) der Initia-
tive Lieferkettengesetz. (siehe Kasten) Das zivilgesellschaftliche Blindnis aus zeitweise
mehr als 140 Organisationen hatte sich seit 2019 erfolgreich zunachst fir ein deut-
sches und danach fiir ein europai-
https://lieferkettengesetz.de/wp-con- sches Lieferkettengesetz einge-
tent/uploads/2024/05/Initiative-Lleferket- setzt.

tengesetz_Kurzanalyse-CSDDD.pdf
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von Helen Wilcken, Vorstand Solidarisch handeln e.V.

EURO 2024

Faires
Public viewing

Mittwoch, 19. Juni

CENTRALSTATION
DARMSTADT

Programm: www.weltladen-darmstadt.de

veranstaltet von:

WELTLADEN
geférdert von * BQndegn;li{)isr:erizum fiir ”
ENGAGEMENT GLOBAL | indEnmicktong e

mit Mitteln des:

Zur diesjdhrigen FuBball-Europa-
meisterschaft 2024 in Deutsch-
land nutzen wir das offentliche
FuRballinteresse, um darauf auf-
merksam zu machen, wie men-
schenunwiirdig und ausbeutend
die  Arbeitsbedingungen und
Strukturen bei der Produktion der
meisten Sportartikel sind. Diese
sind noch immer nicht geniigend
bekannt und im Fokus der Offent-
lichkeit.

In diesem Zusammenhang veran-
stalten wir das Rahmenprogramm
eines public viewing der Stadt
Darmstadt in der Centralstation
zum Vorrundenspiel ,Deutschland
- Ungarn“ am 19. Juni ab16.45
Uhr. Wir wollen dringend auf die
unfairen  Herstellungsbedingun-

gen der Sportartikel aufmerksam

machen und gleichzeitig den fair gefertigten Stadtball, DIE echte, faire Alternative,

einer breitet Offentlichkeit bekannt machen. Fiir unseren fairen Stadtball konnten wir

Darmstadts Oberbiirgermeister Hanno Benz als Schirmherrn gewinnen. Er wird die

Veranstaltung eroéffnen.

e Vor der Berichterstattung zeigen wir den Kurzfilm ,Ein Ball“, in dem fir ein

junges Publikum das Thema Arbeitsbedingung in der Ballindustrie in Pakistan

und das Engagement von jungen Menschen fiir Veranderungen gezeigt wird.
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e Mit einer Plakat-Ausstellung thematisieren wir das Spannungsfeld FuRballin-
dustrie (Fifa etc.) in Deutschland und die Arbeitsbedingungen in den Fabriken
Pakistans.

e Zur aktiven Teilnahme gibt es das TorwandschieRen vor der Centralstation
mit gleichzeitigen Infos uiber den fairen Stadtball sowie die unfairen Arbeits-
bedingungen.

e AuRerdem verlosen wir beim fairen public viewing zwei faire Stadtballe. Lose
bekommt jede:r, die/der sich vorher aktiv an TorwandschieRen und Infowand
beteiligt hat.

e Vor Ort, aber auch bereits jetzt, sammeln wir Spenden, um - je nach Hohe der
Spendeneinnahmen - eine entsprechende Anzahl unserer Fairen Stadtbadlle drei
Jugendeinrichtungen aus Darmstadt zu Ulberreichen. Wer sich beteiligen
mochte kann unter dem Stichwort ,Darmstadt-Ball“ eine Spende auf das Welt-
laden-Spendenkonto IBAN: DEO5 5085 0150 0000 5885 55 bei der Sparkasse

Darmstadt tGiberweisen.

Wir wollen das allgemeine Be-
wusstsein fur faire Artikel erhéhen
und unseren fairen Stadtball be-
kanntmachen. Ziel bleibt es, dass
die Stadt Darmstadt, wie bereits
andere Stadte in Deutschland vor-
gemacht haben, nur noch fair ge-
handelte Balle z.B. fur die Schulen,
stadtische Einrichtungen und fir ‘
stadteigene Veranstaltungen
kauft.




von Anne Miinch, Vorstand Solidarisch handeln e.V.

Bei der Mitgliederversammlung am 15. Mdrz konnten
wir drei neue Mitglieder aufnehmen: Benjamin Fries
WE I_T I_A D E N (Ladendienst), Annika Waymann (unsere neue Bil-
dungsreferentin von EPN Hessen) und Stefan Fuchs

(neues Vorstandsmitglied, s.u.). Schon dass ihr da

seid!

Der Vorstand zeigte in seinem Tatigkeitsbericht positive Entwicklungen auf, wie z.B.
die vertrauensvolle Zusammenarbeit in den verschiedenen Gremien des Vereins. Ne-
ben dem Engagement von Annika wurde auch die Arbeit von Irene in den Bereichen
Newsletter, Website und Pressearbeit gewirdigt. Die Vorstandsarbeit war im letzten
Jahr zeitweise ungleich verteilt. Helen hat einiges von dem aufgefangen, was die an-
deren beiden Vorstande aus verschiedenen Griinden nicht leisten konnten. Dies soll

sich in Zukunft andern, Ideen hierfiir gibt es bereits.

Die Finanzberichte von Verein und Laden sowie der Kassenpriifung zeigte auf,
dass der Umsatz im Jahr 2023 der hochste der letzten Jahre war. Unser Dank gilt hier
unseren Geschaftsfiihrerinnen, die entscheidend dazu beigetragen haben! Auf der an-
deren Seite stiegen unsere Personalkosten sowie auch die Einkaufspreise, sodass die

finanzielle Lage stabil, aber stets dynamisch bleibt.

Nach der Entlastung des bisherigen Vorstandes folgte die Neuwahl des Vorstands.
(siehe weiter unten) AuRerdem wurden Barbara Vierling und Gerhard Kraft zu unseren

neuen Kassenpriifer:innen gewahlt.

Es folgten die Berichte der Geschaftsfiihrung des Ladens und der Bildung.

Susi und Friederike wiesen u.a. auf gestiegene Herausforderungen, wie bislang wenig
bekannte Lieferschwierigkeiten hin. Insbesondere die Darmstadt-Bélle sind davon be-
troffen, die hoffentlich rechtzeitig zur FuRball-EM geliefert werden. Sie sprachen zu-

dem unserem ehrenamtlichen Ladendienst-Team einen besonderen Dank aus.



Petra berichtete von einem sehr aktiven Jahr 2023 in der Werkstatt Globales Lernen.
Es gab u.a. sehr hohe Nachfrage nach den ,Schoko-Werkstatten®, die nicht alle bedient
werden kdnnen, da die personellen Kapazitdaten eng sind und auch geeignete Raume

winschenswert waren, um z.B. auch ganze Schulklassen einladen zu kénnen.

Wir wiinschen uns, noch mehr Menschen fiir die Vereinsarbeit zu interessieren, um
Aufgaben auf mehr Schultern zu verteilen. Nach knapp drei Stunden haben wir die

Versammlung beendet.

Bei der Mitgliederversammlung (MV) haben wir einen neuen Vereinsvorstand gewahlt.
Daniel Germer hat den Vorstand aus personlichen Griinden verlassen, sodass wir ei-

nen Posten neu zu besetzen hatten.

Helen von Wilcken und Anne Miinch haben sich zur Wiederwahl gestellt. Stefan Fuchs,
der den Weltladen schon lange mit seinem Darmstadt-Honig beliefert, ist in unseren
Verein eingetreten und hat sich ebenfalls zur Wahl aufstellen lassen. Weitere Kandi-
dat:innen gab es nicht. Nach einer Vorstellungsrunde der drei Bewerber:innen wurde
in geheimer Wahl einzeln uUber jede:n Kandidat:in abgestimmt, und alle drei wurden

mit groRer Mehrheit gewahlt.

Wir freuen uns insbesondere liber unser neues Vorstandsmitglied Stefan, der viel po-
litische und kulturelle Vernetzung mitbringt (er sitzt beispielsweise fiir die Wahlerver-
einigung Uffbasse im Stadtparlament) und auch dem Weltladen schon lange verbun-

den ist.

Der Vorstand hat sich seit der MV Die Aufgabenverteilung im Vorstand:

bereits zweimal getroffen und die - Stefan lbernimmt die Verantwortung fur

Zusammenarbeit liuft harmo- die Finanzen und die Satzungsdanderung

nisch und zielgerichtet. Wir freuen - Anne ist flir das Ladengeschaft zustandig

uns iber die neuen Inspirationen. - Helen fiir die Bereiche Bildung, Kampagnen

Herzlich Willkommen, Stefan! und Offentlichkeitsarbeit.



Der Weltladen stellt vor...

von Friederike Mihlherr und Susanne Ranis, Geschaftsfliihrung Weltladen Darmstadt

Einfach kostlich, zum GenieRen fiir jede

Gelegenheit - Mango Kokos Konfekt

Preda feiert dieses Jahr sein 50-jdhriges Bestehen, fir uns ein

weiterer Grund diese kdstlichen Produkte vorzustellen.

Mangos fir Kinderrechte: Die Kinderschutzorganisation Preda
wurde 1974 von Menschenrechtspreistrager Pater Shay Cullen auf den Philippinen ge-
grindet. Bis heute ist die Stiftung Anlaufstelle und Therapiezentrum fiir sexuell miss-
brauchte sowie ehemals inhaftierte Kinder. Der Kauf der Fair Trade Mango-Produkte
bewirkt unter Anderem:

1) Fair zu Kleinbauern - Ausweg aus der Armut.

Das Fair Trade Mango-Projekt von Preda und WeltPartner verschafft tiber 500 Klein-
bauernfamilien auf den Philippinen eine Perspektive. Dadurch wird Landflucht verhin-
dert und ein Armutskreislauf durchbrochen, der oftmals die Kinder am schlimmsten
trifft. ,Vom Erlds der Ernte eines groReren Mangobaumes kdnnen zwei Kinder ein Jahr
zur Schule geschickt werden, inklusive aller damit verbundenen Kosten® - Pater Shay
Cullen, Preda.

2) Unterstiitzung fir Preda.

10% des Verkaufspreises unserer WeltPartner-Mango-Produkte
verbleiben bei Preda. Damit wird der Ausbau der Therapie-Ar-
beit und starken die Kinderrechte vor Ort gefordert.

3) Leckerer, exotischer Genuss fiir dich und deine Liebsten.

Uber 20 exotisch-fruchtige Mango-Produkte warten auf dich.

Der Bestseller, die getrockneten "Schutzengel-Mangos", wur- Lo

n den Philippinen

den inzwischen uber 5 Millionen Mal verkauft.

Wann probierst Du? Komm vorbei in den Weltladen und kaufe

dir kostliches aus Mangos.



http://www.mangos-für-kinderrechte.de/

von Friederike Mihlherr und Susanne Ranis, Geschaftsfliihrung Weltladen Darmstadt

Als Hauptgrund fiur die Verknappung des Kakaos und die daraus folgenden Preis-

spriinge ist der Klimawandel zu identifizieren. In vielen Kakao-Anbauregionen gab es

zuerst extreme Regenfille, die dadurch begiinstigten Pilzkrankheiten haben die Ka-

kaobdaume sehr stark beeintrachtigt. Es folgte eine auRergewdhnliche Trockenheit, so

dass aktuell die Erwartungen an die nachste Kakao-Ernte sehr gering sind.

Zudem wird Kakao oftmals in Monokulturen angebaut, in denen sich Pflanzenkrank-

heiten und Schadlinge aufgrund der Wetterphanomene besonders stark verbreiten

konnen. Das gefdahrdet die Kulturen in ihrem. Agroforst als Co-Kultur von verschiede-

nen Arten von (Nutz-)pflanzen ist daher zu bevorzugen.

I Kakaopreis auf Rekordniveau  Wie sich der Kakaopreis

Monatlicher Durchschnittspreis fur Kakao im Welthandel

= Euro/Tonne

6.000
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m bar.

2.541,0/

2.000 Em

1.000

0

~ 4,

2022

Feb
2023 24

Mehr Informationen dazu kénnen auch beim
Weltladen Dachverband nachgelesen wer-
den:
https://weltladen-darmstadt.de/wp-con-
tent/uploads/2024/05/2024-05_erhoe-
hung_schokoladenpreise_-_argumentations-

hilfe.pdf
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Neues aus der Werkstatt Globales Lernen

von Petra Schefzyk, Solidarisch handeln e.V.

Lernort Weltladen: das Umweltdiplom

WE I.T I.A D E N Normalerweise gehen wir mit unseren Workshops in die
" wrirnustarr Bildungseinrichtungen. Deshalb hat es viel SpaR gemacht

GLOBALES unsere Schokoladenwerkstatt und den Workshop ,Faire
LERNEN

DARMSTADT Balle” in der Infoecke des Weltladens stattfinden zu las-

sen. Moglich war dies im Rahmen des ,Umweltdiploms®,
ein auBerschulisches Angebot fiir Darmstddter Schiiler:innen der Klassen 4 bis 6, die

sich aus einem reichhaltigen Angebot von nachhaltigen und umweltbezogenen The-

il

men 4 Veranstaltungen auswahlen kénnen. Nach den |
dokumentierten Besuchen von Veranstaltungen er- |
halten sie dann am Weltkindertag ihr Umweltdiplom

aus den Handen des Umweltdezernenten.

Unsere Angebote waren sehr beliebt und sofort aus-
gebucht. Wir haben drei Schokoladenwerkstatten
und eine FuBballwerkstatt angeboten. Jeweils acht
Schiiler:innen aus verschiedenen Schulen haben eif-
rig Schokolade hergestellt, FuBballe gendaht und ge-
bastelt und dabei viel Hintergrundwissen zu den Pro- .
dukten und Informationen zum Fairen Handel erhal-
ten. Dabei lernten sie aus erster Hand den Weltladen
kennen, wobei sich der Ladendienst toll eingebracht
hat.

Gerne wiirden wir mehr Veranstaltungen im Weltla-
den organisieren, aber die raumlichen Kapazitaten
lassen leider nur Kleingruppen zu. Wir sind ndachstes
Jahr auf jeden Fall wieder beim Umweltdiplom dabei
und werden so Darmstaddter Schiiler:innen und deren
Eltern den Weltladen mit seinen Angeboten und Még-

lichkeiten naher bringen.
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Neues aus der Werkstatt Globales Lernen

Ausblick

Der Juni steht im Zeichen der FuBball EM der Mdnner
und wir begleiten diesen sportlichen Monat mit FuR-
ballwerkstatten zu Fairen Bdllen in verschiedenen
Schulen. Weiterhin sind drei Projekttage zu Schoko-
lade an der Ursula-Fuchs-Schule und zur Lieferkette
von Schokolade, T-Shirts und FuBbadllen an der Al-

bert-Einstein-Schule in GroR-Bieberau geplant.

Wir werden am 1. Juli in der Kita TurmstraRe in Gra-
fenhausen die Schokowerkstatt durchfiihren und am
2. Juli wird uns eine 8. Klasse der Martin-Buber-
Schule aus GroR-Gerau im Rahmen ihres Projekts

,Kinder der Welt“ im Weltladen besuchen.

Auch nehmen wir an den Fachtagen des Weltladen
Dachverbands in Bad Hersfeld teil, wo wir einen Fort-
bildungsworkshop ,Praxiswerkstatt Schokolade“ an-

bieten werden.

Ab Mitte Juli gehen wir in die verdiente Sommerpause

und melden uns dann nach den Sommerferien mit

neuer Energie zuriick!

Fotos: Petra Schefzyk, Ladendienst
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von Friederike Mihlherr, Werkstatt Globales Lernen

Im Rahmen des Projekts ,Preis der Prasiden-
ten fur kommunale Zusammenarbeit zwi-
schen Deutschland und ltalien”, fiir das die
Partnerstadte Darmstadt und Brescia 2023
ausgezeichnet wurden, haben wir am 19. Ap-
ril 2024 eine Schokowerkstatt angeboten.

Es war ein Jugendaustausch, an dem sich Ver-
treter:innen des Darmstadter Werkhof e.V.
und der Kooperativen Il Calabrone und Aole
aus Brescia beteiligten, die sich fiir die In-
tegration und die gesellschaftliche Teilhabe
sozial benachteiligter Jugendlicher einset-

zen.

Die Gruppe aus Brescia war vom 15. bis 20.
April in Darmstadt. Aktivititen im sportli-
chen, kiinstlerischen, kulinarischen und
technischen Bereich waren dafiir da, die Kre-
ativitdt, Eigenstandigkeit und Interaktion der

Teilnehmer:innen zu fordern.

Auf dem Programm standen unter anderem
Workshops in den Werkstatten des Werkhof
e.V., auf dem Hofgut Oberfeld, in Zusam-
menarbeit mit dem Weltladen Darmstadt und
dem Circus Waldoni e.V. sowie ein Besuch

der Europdischen Weltraumorganisation.
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Fotos: Associazione Pachamama

Uber die Bedeutung des Projekts sagte Ober-
blrgermeister Benz: ,Darmstadt und Brescia
geben jungen Menschen die Madglichkeit,
mit- und voneinander zu lernen. Ich freue
mich, dass die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer diese Chance angenommen haben.
Durch ihr Handeln inspirieren sie andere
Menschen und tragen so zu einer freien, de-
mokratischen und toleranten Gesellschaft
bei. Angesichts der zahlreichen Krisen ist es
wichtig, dass wir uns auch in Europa auf ge-

meinsame Werte besinnen.”

Die Schokowerkstatt, die wir in den Raumen
des Werkhofs angeboten haben, war sehr
schon und es war uns eine groRe Freude, dort

mitgewirkt zu haben.
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von Petra Schefzyk, Werkstatt Globales Lernen

Sehr 6ffentlichkeitswirksam liefen dieses Jahr
unsere Veranstaltungen wahrend der Fashion
Revolution Week ab. Bereits im 11. Jahr wer- |
den bundesweit aus Anlass des Jahrestags

des Einsturzes einer Textilfabrik in Rana

Plaza in Bangladesch am 24. April konsumkri-
tische Aktionen und Alternativen zu Fast-

Fashion angeboten.

Lokale Zeitungen (Darmstadter Echo und
Frankfurter Rundschau) haben ausfuhrlich
iiber uns berichtet, auch ein Team der Hes- L%
senschau war an zwei Tagen vor Ort dabei
und hat zum Abschluss der Woche einen Be-
richt in der Samstagsausgabe der Hessen-

schau gesendet.

Zu Beginn der Woche stand uns der Pop Up
Store in der WilhelminenstraRe zur Verfi-
gung, wo es neben Informationen zum
Thema eine offene Kleiderstange mit Nah-
werkstatt gab.

Ein Film ,Made in Bangladesch® zur Situation
der Rechte von Textilarbeiterinnen in Bangla-
desch im Offenen Haus mit anschlieRendem
Podiumsgesprach und eine Lesung ,Traume
werden durchs Lernen wahr* mit dem Autor
Abdul Jabber aus Bangladesch im Agora wa-

ren weitere Veranstaltungsangebote.
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Daneben standen, verteilt tiber die Stadt, of-
fene Kleiderstander, die zum Kleidertau-
schen einluden. Abgeschlossen wurde die
Fashion Revolution Week mit einem Aktions-
tag am 27. April im Glaskasten der Hoch-
schule Darmstadt mit Kleidertausch, Nah-
werkstatt, Kurzfilmkino, Foodsharing, Aus-
stellung und einem Infotisch mit unseren Ma-

terialien zum Thema Fast Fashion.

Fiir die Darmstddter Fashion Revolution Week
kooperieren seit mehreren Jahren der Weltla-
den Darmstadt-Solidarisch handeln e.V.,
Greenpeace, Amnesty international, die
Hochschulgruppe Nachhaltigkeit, attac, Mi-

cha und anderen Interessierte.

Organisiert wurde die diesjahrige Kampagne
in Darmstadt von Annika Waymann, unserer
Fachpromotorin fiir faire und nachhaltige Be-

schaffung.

~_ | Link zum Beitrag in der hessenschau vom 27.

April 2024 uber die Fashion Revolution Week
in Darmstadt:

Fotos: Irene Dietz/greenpeace

https://www.hessenschau.de/tv-sen-

dung/tauschrausch-auf-der-kleidertausch-

party,video-196348.html
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Die neue Internetseite ist online

von Irene Dietz, Offentlichkeitsarbeit Solidarisch handeln e.V.

WELTLADEN 2

Start Aktuelles « Fairer Handel - Uber uns - Weltladen - Werkstatt Globales Lernen ~ Eine Welt-Promotorin -

Im April hat der Weltladen Darmstadt - Solidarisch handeln e.V. seine neue Internet-

seite online gestellt. Die bestehende Seite www.weltladen-darmstadt.de wurde inhalt-

lich Gberarbeitet, mit einem neuen Design versehen und an die aktuellen technischen
Standards angepasst. Die alte Seite war technisch an ihre Grenzen gekommen und

musste deshalb erneuert werden.

Durch das so genannte responsive Design passt sich die Seite zudem allen Endgeraten
an, egal ob PC, Smartphone, Tablet oder Notebook. Das ist wichtig, denn rund 60%
aller Deutschen suchen und finden Produkte und Dienstleistungen lUber das Internet.
Wer hat von euch nicht schon lber sein Smartphone oder Tablet von unterwegs oder

den Computer von zu Hause nach einem Fachhandel in der Nahe gesucht?

Uber das Hauptmendii ist eine schnelle Orientierung liber die Aktivititen und Angebote
des Vereins und des Weltladens moglich, es gibt kurze Infos mit Links/Verweisen, was
man noch an anderer Stelle auf unserer Seite findet oder wo man (z.B. bei Partneror-

ganisationen oder beim Dachverband) ausfiihrlich weiterlesen kdnnte:

Startseite:

wechselnde Banner als Kopfgrafik zu den aktuellen Themen/Veranstaltungen, die vier
neuesten Meldungen, der Veranstaltungskalender, z.B. auch wechselnde Fotos/Vi-
deos von aktuellen Veranstaltungen, der Weltladen ladt zum Mitmachen ein (vier

Rubriken), erste Infos zum Fairen Handel, der Podcast vom Weltladen-Dachverband.
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http://www.weltladen-darmstadt.de/

Aktuelles:

Termine, alle aktuellen Mitteilungen (von denen die aktuellen vier auch auf der Start-
seite abgebildet werden) und Veranstaltungsseiten, wie die Fashion Revolution Week
oder der Weltladentag.

Fairer Handel:

Informationen zum Fairen Handel, zu einzelnen Produktgruppen (wird weiter er-
ganzt), zum Lieferkettengesetz.

Uber uns:

Infos zum Verein, zu den Aufgaben und der Struktur, den Mitarbeiter:innen und Eh-
renamtlichen, aber auch stets aktuelle Fotos und Videos der Aktivitaten und nicht
zuletzt die Vereinssatzung und der Mitgliedsantrag.

Weltladen:

Infos zum Laden, zum Weltladen-Team, zu Produkten (die Seite ist noch im Aufbau)
und Gutscheine.

Werkstatt Globales Lernen:

Infos, Fotos und Videos zu den Werkstatten und zur Fairen Kita

Eine Welt-Promotorin:

Die Aufgaben und Kontaktdaten von Annika, Infos zu den Fair-Trade-Towns, zu den

Vernetzungstreffen und zur Wandelkarte.

Der Bereich ganz unter (der so genannte Footer) ist immer und auf allen Seiten sicht-

bar:
Weltladen Darmstadt Uber uns \
Kontakt »
Solidarisch handeln e.V. Termine Weltladen Darmstadt
Elisabethenstr. 51 Mitmachen | A e
64283 Darmstadt 0 o Newsletter o N 4
TN el

Telge1ol2 1add Foto, Video, Podcast £ -5

Download ]
Offnungszeiten: Spendenkonto
Mo - Fr: 10.00 - 18.30 Solidarisch handeln e.V. Rafte opertstieetmap
Sa: 10.00 - 16.00 Sparkasse Darmstadt

Bildnachweis

DEO5 5085 0150 0000 5885 55
HELADEF1DAS

Impressum & Datenschutz

Wenn lhr Fragen oder Anregungen habt, schreibt gern an Irene:

oeffentlichkeitsarbeit@weltladen-darmstadt.de
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6 (b Alle aktuellen Termine mit weiteren Informationen stehen auf
unserer Internetseite:

www.weltladen-darmstadt.de/events

Faires public viewing

Mit Kurzfilm, Faires TorwandschieRen, Ausstellung, Verlosung und Sammlung fir
Ballspenden an Darmstadter Jugendzentren

Mittwoch, 19. Juni, ab 16:45 Uhr, Centralstation Darmstadt, Im Carree

Ausblick auf Veranstaltungen in der zweiten Jahreshalfte:
Go Bio.Fair

Samstag, 24. August, 10-16 Uhr

Friedensplatz Darmstadt

Faire Woche zum Thema Klimagerechtigkeit

13. - 27. September

Weltkindertag
Sonntag, 22. September, Marktplatz und Friedensplatz Darmstadt

20


http://www.weltladen-darmstadt.de/events

